
Diese Einladung kann gerne an Interessierte
weitergegeben werden.
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Hinweis

Tagungsort
Hotel „Zur Schönen Aussicht“
Brückenstraße 8
97828 Marktheidenfeld

Einlass ab 14.45 Uhr
Selbstverständlich mit barrierefreiem Zugang

Rückantwort nur bei Teilnahme
Um Antwort auf beiliegender Karte, per E-Mail oder per Fax
wird bis zum 26.02.2016 gebeten.

Kontakt
Bernd Rützel, MdB
Obertorstraße 13
97737 Gemünden
Telefon (09351) 6036563
Telefax (09351) 6058298
E-Mail bernd.ruetzel.mdb@bundestag.de

Diskussionsveranstaltung

Bundesteilhabegesetz

Teilhabe und Selbstbestimmung
für Menschen mit Behinderungen

Mittwoch, den 02.03.2016,
um 15.00 Uhr
im Hotel „Zur Schönen Aussicht“,
Marktheidenfeld
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Sehr geehrte Damen und Herren,

erstmals in der Geschichte der Bundesrepublik Deutsch-
land finden die Belange von Menschen mit Behinderun-
gen in einem Koalitionsvertrag themenübergreifende
Berücksichtigung. Nahezu 20 Handlungsaufträge zur
Verbesserung der Lebenssituation von Menschen mit
Behinderungen wurden vereinbart.

Das Bundesteilhabegesetz ist dabei das umfangreichste
Vorhaben. Es soll in diesem Jahr verabschiedet werden
und 2017 in Kraft treten. Mit diesem Gesetz will die SPD-
Bundestagsfraktion Menschen mit Behinderungen endlich
aus der sozialen Nische der Bedürftigkeit herausholen.
Sie sollen ein selbstbestimmtes und eigenverantwortli-
ches Leben führen können. Das Bundesteilhabegesetz
soll Menschen mit Behinderungen außerdem mehr Chan-
cen auf dem ersten Arbeitsmarkt eröffnen.

Behinderung darf keine Armutsfalle sein!

Wir wollen bessere Rahmenbedingungen für eine men-
schenwürdige Teilhabe an Gesellschaft und Arbeit schaf-
fen. Denn unsere Gesellschaft braucht alle Menschen, um
sich fortzuentwickeln, und die Menschen brauchen die
Gesellschaft, um ein selbstbestimmtes Leben zu führen.

Wir möchten Sie über unsere Vorhaben informieren und
mit Ihnen darüber ins Gespräch kommen, wie wir ge-
meinsam eine inklusive Gesellschaft gestalten können.

Wir freuen uns auf eine angeregte Diskussion.

Ihre SPD-Bundestagsfraktion

Bernd Rützel, MdB
Stellv. arbeitsmarktpoliti-
scher Sprecher der SPD-
Bundestagsfraktion

Kerstin Tack, MdB
Behindertenpolitische
Sprecherin der SPD-
Bundestagsfraktion

Programm

15.00 Uhr Begrüßung
Bernd Rützel, MdB
Stellv. arbeitsmarktpolit. Sprecher
der SPD-Bundestagsfraktion

15.10 Uhr Bundesteilhabegesetz – Vorhaben
und Ziele
Kerstin Tack, MdB
Behindertenpolitische Sprecherin der
SPD-Bundestagsfraktion

15.40 Uhr Teilhabe und Inklusion – Wie
Chancengleichheit gelingen kann
Stefan Sauer
Vorstandsmitglied AG Selbst Aktiv
Unterfranken

16.00 Uhr Diskussion
mit dem Publikum und Möglichkeit,
Fragen zu stellen

16.45 Uhr Fazit und Schlusswort
Bernd Rützel, MdB
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